
Möchten Sie dort arbeiten, wo andere Ferien machen?

Arosa, eine der grösseren Feriendestinationen Graubündens mit bis zu
4000 Einwohnern und mit über 12 000 Fremdenbetten, gehört zu den
schönsten Erholungsgebieten der Schweiz.

Unser Gemeindeschreiber tritt Ende April 2004 in den Ruhestand,
worauf Sie unserer modernen und dienstleistungsorientierten Gemein-
deverwaltung als

Gemeindeschreiber/in
vorstehen werden. In dieser Eigenschaft führen Sie die Gemeinde-
verwaltung, überwachen und prüfen sämtliche Geschäfte zuhanden des
Gemeinderates in rechtlicher, formeller und terminlicher Hinsicht. Sie
sind zugleich auch Bindeglied zwischen Verwaltung und Gemeinderat
und haben Interesse an politischen Entscheidungsmechanismen, und
Sie sind konfliktfähig und belastbar. Sie besitzen gute kommunikative
Fähigkeiten im Umgang mit Behörden, Mitarbeitern und Bevölkerung
sowie ein hohes Mass an Eigenmotivation und Initiative. Sie sind
gewandt im mündlichen und schriftlichen Ausdruck und verfügen über
Stilsicherheit.

Wenn Sie über eine kaufmännische Grundausbildung und über eine
mehrjährige Praxis in einer Gemeindeverwaltung in leitender Stelle
verfügen, erwarten Sie ein gut eingespieltes Mitarbeiterteam, eine
innovative und offene Gemeindebehörde, moderne Strukturen und
fortschrittliche Arbeitsbedingungen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt und erfüllen Sie unser Anforderungs-
profil, dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung bis 31. Juli 2003 an den
Gemeinderat Arosa. Nähere Auskünfte erteilt Ihnen gerne der heutige
Stelleninhaber, Gemeindeschreiber Walter Lippuner, Rathaus, 7050
Arosa, Tel. 081 378 67 57, oder per e-mail: walter.lippuner@arosa.gr.ch.

G513-347608

b a l z e r s

Balzers ist der weltweit führende Anbieter von Beschichtungen, welche
die Leistungsfähigkeit von Werkzeugen und Präzisionsbauteilen ent-
scheidend verbessern. Balzers entwickelt Verfahren, produziert und ver-
kauft Anlagen und Produktionseinrichtungen und bietet das Beschichten
über ein dynamisch wachsendes Netz von derzeit 53 Beschichtungs-
zentren in Europa, Amerika und Asien als Lohnservice an.

Am Stammsitz in Balzers (Liechtenstein) suchen wir im Bereich Supply
Chain Management/Engineering eine/n

Konstrukteur/in Mechanik

Ihre Aufgaben
Sie sind verantwortlich für die Konstruktion von Beschichtungsanlagen
sowie Baugruppen in enger Zusammenarbeit mit dem Projektteam. Im
weiteren sind Sie für die Erstellung und Pflege der entsprechenden Fer-
tigungsunterlagen zuständig und sind die Ansprechstelle für technische
Details für Montage, Fertigung, Service und Ersatzteilwesen. Eine weite-
re Aufgabe ist die Kontaktpflege mit internen Anlagenbetreibern zur
Ermittlung der Kundenbedürfnisse in bezug auf die Anlagenmechanik.
Zusätzlich werden interessante Weiterbildungs- und persönliche Ent-
wicklungsprogramme geboten.

Ihr Profil
Nebst einer abgeschlossenen technischen Grundausbildung in Richtung
Maschinenbau bringen Sie mehrjährige Erfahrungen in der Konstruktion
mit. Ausserdem verfügen Sie über CAD- und EDV-Kenntnisse, Englisch-
kenntnisse sind erwünscht. Sie sind eine flexible, dynamische Persön-
lichkeit und haben ein Gespür für die Belange der Anlagenbetreiber. Ihre
Stärken liegen in den Bereichen Team- und Kommunikationsfähigkeit,
Innovation und Kreativität. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an Daniela Malin, Human Resources
Manager. Für telefonische Auskünfte steht sie Ihnen gerne zur Ver-
fügung.

Unaxis Balzers Aktiengesellschaft
Postfach 1000
FL-9496 Balzers
daniela.malin@balzers.com
Tel. +423 / 388 43 88
Fax +423 / 388 54 19

Beruf und Berufung: 
Sinngebende Bedeutung in Krisenzeiten 

Betrachtungen nach der Formel
«Mensch = Unternehmen =
Mensch» geben Antworten 
auf die Frage «Was soll mir ein
Widerstand aufzeigen?».

� VON MARCELLO SCARNATO*

«Warum in die Ferne schweifen ...?»,
sagt der Volksmund. Und der ist be-
kanntlich krisensicher. In schwierigen
Zeiten wie heute geht alles drunter
und drüber. Für die Wirtschaft, die 
Unternehmen und vor allem die darin
arbeitenden Menschen. Betrachtet
man diese Situation nach der Formel
«Mensch = Unternehmen = Mensch»,
bekommen Krisen einen ganz neuen
Stellenwert: Quantensprünge werden
möglich.

Bewusstsein heisst «bewusst sein».
Besonders bei Schwierigkeiten geht 
es um das Leben im Hier und Jetzt. 
Je mehr es gelingt, die Geschehnisse
möglichst objektiv wahrzunehmen –
auf der Ebene der Sinnesorgane als
auch im inneren Bewusststein durch
das Erkennen, was Sinn und Ursache
ist –, desto mehr öffnen wir uns einem
neuen Bewusstsein. Nicht mehr die
Frage, warum etwas passiert, ist rele-
vant. Sondern vielmehr: «Was soll es
mir zeigen?» 

Merkwürdige Zeitgenossen
Alles, was wir für unsere innere Ent-

wicklung brauchen, erleben wir in un-

serem Leben täglich; wenn wir bereit
sind, wahrzunehmen, was im Beruf, in
der Familie, in der Freizeit geschieht.
Oftmals sind es gerade die kleinen, fast
unwesentlichen Ereignisse, die Signale
sind für das, was wir im Leben wahr-
nehmen sollen. Mal funktioniert der
Anrufbeantworter nicht, der PC stürzt
dauernd ab, wir stolpern, treffen auf
sonderbare Menschen. «Merkwürdig»,

möchte man sagen. «Merk-würdig» in
der Tat.

Beruf stammt von Berufung
Menschen treffen zusammen, die 

etwas Gemeinsames verbindet, oftmals
ohne deren Wissen. Das geschieht im
Berufsleben auf zweifache Art: Sie tra-
gen die gleiche Vision über den beruf-

lichen Teil ihres Lebens in sich (man
kann vom «Einweihungsweg Beruf»
sprechen; Beruf stammt bekanntlich
von Berufung). Die andere Seite ist das
Lebensthema – je nach Ausprägung
auch als Lebensdrama zu bezeichnen.
Diese Themen werden kollektiv gelebt
– aber meistens nicht erkannt. 

Mensch = Unternehmen 
= Mensch

Ein Unternehmen kann also defi-
niert werden als Abbild der Menschen,
die in ihm arbeiten, und als deren
Spiegel für bestimmte Entwicklungs-
potenziale im aktuellem Lebensab-
schnitt. Am deutlichsten zeigt sich das
beim Einmannunternehmen: «Mensch
= Unternehmen = Mensch» gilt hier zu
hundert Prozent. Das Unternehmen ist
nur das, was wir selbst hineinprojizie-
ren. Wie in einem Spiegel erkennen
wir in ihm unser eigenes Bild. Das
Wichtigste ist nur, dass wir uns selbst
in diesem Bild wiederfinden. Diese 
Methode hat den Vorteil, dass sie im-
mer einsetzbar ist. Sowohl in schwieri-
gen Zeiten, wo die altbekannten und
bewährten «Modelllösungen» nicht mehr
so richtig greifen, als auch in Situatio-
nen, in denen der Mensch spürt, dass
er im Unternehmen nichts bewirken
kann. Denn in sich selbst kann er im-
mer Veränderungen vollziehen.

Vom Gelenkten zum Lenker
Diese «Zurückführung» der Qualität

des Menschen im Unternehmen und

der Blick unter die Oberfläche lassen
die Ursachen erkennen. Betriebswis-
senschaftler haben dies als «Quanten-
sprung» bezeichnet: Der Mensch wan-
delt sich vom integrativen Teil der Ma-
terie zu deren Steuermann und Len-
ker. Der Sprung aus der Materie und
dem Verstand in die Ebene der Ursa-
che ist Sinngebung, in welcher der
Mensch bewusst seine «Innenschau»
erlebt. Nicht nur das Führen von Men-
schen soll verstärkt werden, sondern
die eigenen Potenziale werden ge-
nutzt.
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Oftmals sind es gerade die kleinen, fast unwesentlichen Dinge, die Signale sind für das,
was wir im Leben wahrnehmen sollen.
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